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in der Krebsprävention gefragt
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 Wir sind eigentlich eine Softwarebude", scherzt Barbara Sladek, als sie der KURIER im Biome-Diagnostics-Büro am Wiener Handelskai besucht

 Interview

VONJENNIFERCORAZZA

Im Darm leben mehr Bakte-
rien, als es Sterne in der
Milchstraße gibt. Biochemi-
kerin Barbara Sladek analy-
siert diese gemeinsam mit
Mediziner Nikolaus Gasche.
2018 gründeten sie das Wie-
ner Health-Tech-Start-up Bio-
me Diagnostics. Mit myBioma
brachten sie ein Darmbakte-
rien-Testkit auf den Lifestyle-
Markt und entwickelten wei-
ters ein Diagnostikum, das
bestimmt, wie eine Person
auf eine Krebsimmuntherapie
ansprechen wird. Heute ver-

fügt das Unternehmen, laut
eigenen Angaben, über eine

der größten Datenbanken an
Stuhlproben weltweit. Wie
sich daraus Gewinn erzielen
lässt, ohne sich als Wunder-
heiler zu propagieren, verrät
die Gründerin.

KURIER: Im Sinne der Darm-
gesundheit bringen Sie Pro-
dukte im Lifestyle- als auch
im Medizin-Bereich auf den
Markt. Welcher ist der wirt-
schaftlich wichtigere für Sie?
Barbara Sladek: myBioma
(Lifestyle-Testkit, Anm.). Weil
wir sehen, dass wir die Leute
damit schneller und besser er-

reichen und einen echten
Mehrwert bieten können. Wir
klären auf, dass eine gesunde
Ernährungsweise nicht auto-
matisch eine darmfreundli-
che ist. Wir haben erkannt,

dass viele Menschen Diäten
folgen, die vielleicht gar kei-
nen Sinn machen.

DemDarm wird alles Mögli-
che zugeschrieben: Er be-
stimmt das Immunsystem,
beeinflusst das Gewicht und
den Haut- oder Gemütszu-
stand. Wie hoch ist die Ge-
fahr, dem Kunden zu große
Versprechungen zu machen?

Der Test allein macht nie-
manden gesund, er ist der An-
fang sich mit dem Themaaus-

einanderzusetzen. Wir versu-

chen, Anleitungen zu geben,
wie man den Darm persön-
lich verbessern kann. Aber
um das Darmmikrobiom ein-
mal zu erneuern, dauert es
circa drei Monate. Nur dann
lässt sich eine langfristige Ver-

änderung überhaupt sehen.

Das Ergebnis des Tests ist al-
so eine Analyse plus Empfeh-
lung zur Verbesserung.

Genau, das ist aber keine
Empfehlung zu Nahrungs-
ergänzüngsmitteln. Da sind
wir sehr vorsichtig.

Die bieten Sie auch an. Kos-
tenpunkt zwischen 180 und
870 Euro pro Kilo.

Die Nahrungsergänzungs-
mittel sind komplett separat
zu betrachten und nur für jene,
die sie wollen oder brauchen.
Aber eigentlich lässt sich vieles
über die Ernährung regeln.

Das Testkit kostet den Konsu-
menten zwischen 100 und
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150 Euro. Auch nicht günstig.
Man kann alles zu einem

Schleuderpreis machen, aber
mir ist total wichtig, dass die
Wertschöpfung in Osterreich
passiert und bleibt. Deshalb
arbeiten wir mit einem öster-
reichischen Labor zusammen,
auch das Präbiotikum wird in
Österreich hergestellt.

Wie viele Personen haben
den Test insgesamt bislang
gemacht?

Über 60.000 Tests wur-

den kommerziell durchge-
führt. Hinzukommen For-
schungsprojekte und Daten
von Partnern. Daraus er-

schließt sich eine der größten
Datenbanken an Stuhlproben
der Welt. Daraus erkennen

wir, wie die Population unge-
fähr aussieht.

Würden Sie das näher aus-

führen?
Das Darmmikrobiom ist

genauso individuell wie ein
Fingerabdruck. Man erkennt
den Unterschied zwischen
Mann und Frau, ob jemand
einen Bürojob hat oder am
Feld arbeitet. Dadurch lässt
sich ein schönes Profil basteln.

Ist myBioma die finanzielle
Basis, um später weitere Be-
reiche zu erschließen, etwa
in der Krebsprävention?

Auf jeden Fall. myBioma
ist schon auch dafür da, dass
die Grundeinnahmen passen.
Aber man muss sagen: Es

arbeitet jemand zwei Wochen
lang im Labor, um Resultate
zu liefern. In einer Probe sind
ein bis zwei Millionen Bakte-
rien, die gelesen werden. Der
Output kommt dann zu uns,
wir finden quantitativ und
qualitativ heraus, um welche
Bakterien es sich handelt, wie
viele davon vorhanden sind
und wie jedes Bakterium mit
einem Gesundheitszustand
zusammenhängenkann.

Wie groß ist Ihr Interesse,
auch im Bereich der Medizin
zu wachsen?

Wir haben aktuell um die
zehn Studien am Laufen, wo
wir mit Universitäten weiter-
forschen, wissen-

forschen, um neue wissen-
schaftliche Erkenntnisse zu ge-

winnen. Das Mikrobiom ist im-
mer noch in den Kinderschu-
hen, aber wir sehen, dass es
langsam zu einem Jugendli-
chen wird. Das Interesse
wächst also, auch in den Berei-
chen Medizin und Onkologie.

Lassen sich dadurch einfa-
cher Investoren finden?

Wir sind nicht eigenfinan-
ziert und brauchen Fremdka-
pital. Das Interesse ist Gott sei
Dank sehr gut und auch vor-

handen. Die Schwierigkeit ist
nur,  smart money" zu fin-
den. Also Investoren, die
nicht nur Geldgeber sind,
sondern auch Wissen, also
eine Expertise mitbringen. Et-
wa im Bereich Zertifizierun-
gen von Medizinprodukten.

Fakten
Die Gründer
Barbara Sladek ist
Doktorin der
Biochemie (Oxford,
UK) und diplomierte
Molekularbiologin
(Uni Wien), Nikolaus
Gasche ist Mediziner
(MedUni Graz)

Biome Diagnostics
wurde 2018 in Wien
gegründet, beschäf-
tigt heute 28
Mitarbeiter und
entwickelt Darmmik-
robiomanalysen für
Verbraucher (Darm-
flora-Testkit) und
medizinische Anwen-
dungen (personali-
sierte Krebstherapie)

Das Mikrobiom
Das Health-Tech-
Unternehmen
entschlüsselt mittels
Kl die Billionen
Mikroorganismen im
Darm. Diesen sagt
man nach, zu beein-
flussen, welche
Lebensmittel man
verträgt, wie anfällig
der Körper für
Krankheiten ist oder
wie er auf eine
Immuntherapie bei
der Krebsbehand-
lung reagieren wird

Biome Diagnostics

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

http://www.tcpdf.org

